
 

 

STADT GÜGLINGEN 
Tagesordnungspunkt Nr. 2 

Vorlage Nr. 20/2020 
Sitzung des Gemeinderats 

am 18. Februar 2020 
-öffentlich- 

 

Sanierung Parkdeck und Tiefgarage Rathaus 
- Vorstellung Sanierungskonzept und Ausschreibung 
 
 
Beschlussantrag: 
 

1. Die Verwaltung stellt den Beschlussantrag dass der Gemeinderat die 
eingeplanten Haushaltsmittel in Höhe von 650.000,00 € im noch nicht 
beschlossenen Haushalt einstellt. 
 

2. Das vorgestellte Sanierungskonzept wird umgesetzt und die erforderlichen 
Arbeiten können bereits jetzt schon ausgeschrieben werden damit eine 
Fertigstellung der Sanierungsarbeiten noch vor Bezug des Wohn- und 
Geschäftshaus Deutscher Hof garantiert werden kann. 
 

3. Da die Ausschreibungsergebnisse nicht bis zur nächsten Gemeinderatssitzung 
am 17.03.2020 vorliegen werden und eine Vergabe in der 
Gemeinderatssitzung am 28.04.2020 zu spät ist bittet die Verwaltung den 
Gemeinderat zur Ermächtigung nach Vorlage der geprüften 
Submissionsergebnisse den Auftrag an den günstigsten Bieter erteilen zu 
dürfen. 

 
          Gohm/05.02.2020 
         

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   

 
 
Es wird verwiesen auf die Winterwanderung des Gemeinderats vom 03.01.2020. An 
diesem Termin wurde dem Gemeinderat vor Ort die erforderlichen Betonsanierungen 
in der Rathaustiefgarage und die Oberflächensanierung und Abdichtung des 
Parkdecks zur Rathaustiefgarage in kurzen Sätzen erläutert. 
 
Die Tiefgarage und das Parkdeck wurden 1988 im Zuge zum Neubau und Sanierung 
Rathaus in Betreib genommen. 
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Der Asphalt und die Abdichtung des Parkdecks sind sanierungsbedürftig und können 
ihre Funktion nicht mehr erfüllen. Feuchtigkeit und Wasser dringt in den 
Konstruktionsbeton und über die Bauwerksfugen in die Ebenen der Tiefgarage ein. 
. 
Auf dem Parkdeck dringt zwischen Fugenprofil und Belag Feuchtigkeit und Wasser in 
die Betonkonstruktion. Im Asphalt des Parkdecks bilden sich immer wieder Blasen 
die auf dem Parkdeck für Fußgänger eine Unfallgefahr darstellen. Diese treten 
vornehmlich in den Sommermonaten auf. Der Bauhof führt die notdürftig 
erforderliche Reparatur aus. Die Asphaltblase wird erwärmt und mit schweren Gerät 
nach unten gedrückt wird. Die Blasenbildung geschieht an immer mehr Stellen. Diese 
notdürftig reparierte Stellen führen aber wiederum zu einer erneuten Schwachstelle 
im Asphalt an denen wiederum Feuchtigkeit und Wasser eintreten können. 
 
In den Parkbuchten auf dem Parkdeck haben sich bereits tiefe Verdrückungen 
gebildet wo es zu Wasserpfützen und ebenfalls zu Stolperstellen kommt. 
 
Der umlaufende Abdichtungsanschluss ist zu niedrig, durch Betonabplatzungen an 
den Übergangsstellen der Bauwerksfugen dringt ebenfalls Feuchtigkeit und Wasser 
ein. Folglich müssen unterseitig der Betondecke der Tiefgarage die vorhandenen 
Bauwerksfugen saniert werden. 
 
Innerhalb der Tiefgarage ergeben sich im Bereich der Betonstützen und 
Einlaufrinnen weitere Betonsanierungen bedingt durch Feuchtigkeits- oder 
Tausalzeinwirkungen. Fehlende Abdichtung unterhalb des Asphalts in der 
Tiefgarage. 
 
Eine Bauteiluntersuchung durch das Büro Bau Consult aus Neckarsulm hat ergeben, 
dass in die Betonbauteile durch den teilweise tausalzbelasteten Feuchtigkeitseintrag  
von Fahrzeuge Chloridkontaminationen des Konstruktionsbeton im oberflächennahen 
Bereich entstanden sind. Die Karbonatisierungsfront ist an den Meßstellen bis zur 
Bewehrung vorgedrungen so dass Korrosionsschäden an der Bewehrung aufgrund 
Karbonatisierungskorrosion nicht ausgeschlossen werden kann.  
 
Der Schädigungsgrad durch Korrosion verhält sich progressiv und somit wird die 
Schadensentwicklung beschleunigt. Ebenso verhält sich die Kostenentwicklung, da, 
je höher der Schädigungsgrad an der Bewehrung, desto höher die Kosten für 
Bewehrungszulagen und temporäre Baubehelfe wie z. B. Notabstützmaßnahmen. 
 
Die Sanierungsarbeiten am Parkdeck und in der Tiefgarage sind aus Sicht der 
Verwaltung zum jetzigen Zeitpunkt nicht mehr auffschiebbar. Im Hinblick auf die 
Fertigstellung des neuen Wohn- und Geschäftshauses Deutscher Hof bis Ende 2020 
und deren gemeinsamen Nutzung der Ein- und Ausfahrt zur bestehenden 
Rathaustiefgarage ist es den Bewohnern nicht zuzumuten ihre Tiefgarage für 5 – 6 
Monate nicht nutzen zu können wenn in Erwägung gezogen werden sollte die 
Betonsanierungsarbeiten der Tiefgarage und Parkdeck erst mittelfristig auszuführen. 
 
Die Verwaltung hat mit dem Ing.-Büro PM Consult aus Neckarsulm Kontakt 
aufgenommen und eine Bauzustandsanalyse erstellen lassen. In der Sitzung werden 
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wir das notwendige Sanierungskonzept vorstellen. Einen Auszug aus der 
Bauzustandsanalyse haben wir der Vorlage beigefügt.  
 
Die erforderlichen Arbeiten müssen zeitnah ausgeschrieben werden. Es ist von einer 
Mindestbauzeit von 5 – 6 Monate für die Gesamtmaßnahme auszugehen. 
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